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Preis- Aufgaben
Kr das Jahr 1767.

^in Preis von zwanzig Ducaten / demjenigen,

der folgende Preisfrage am besten

beantworten wird: In welchen Umständen sind
die Fabriken und Manufakturen der Levöl»
keruncs und dcm Akerbau in unfern, Lande
behülflich oder nachtheilig? Nach welchen
Regeln der Rlugheit müssen diefe zween
Gegenstände verbunden, und der erste den«

leztern untergeordnet werden?

Ein Preis von zwanzig Ducaten, dem, der

folgende Aufgabe am besten abhandeln wird:
wie könnte in der waadt eben der Fleiß,
die Gefchiklichkeit, und die weife zu ver»

fahren, eingeführt werden, nach welcher,
in den verfchiedenen Gegenden des deutfchen
Theils unfers Rantons, verfchiedene Haupt«
stüke der Landwirthfchaft niit fo guten, >Lr«

folge betrieben werden; wie zun, ex. der
Wiesenbau; die Wartung der Fruchtbäume;
die Pflanzung der Wurzel' und Gartenge,
wächst; dieNahnm« der Schweine in den

Stätten; die Sorgfalt in Anlegung der
Dung«
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Dungstöke oder ìUisthaufcn:c. Nnd welche
sind die leichtesten und wirksamsten Nuttel,
infonderheit das junge Landvolk in der Waat
Zu dein Remitnisse der Nachahinung und
Ausübung der deutschen Landökonomie, in
denen Srüken, in denen sie dell Vorzug
verdienet, anzuleiten und anzufrischen?

Ein Preis von zehn Dueaten, auf die beste
Abhandlung über folgende Aufgabe: wclches sind
die Hindernisse, daß man nicht im Aargäu
die Baumwolle so fein spinnet, als es nö»
thig ist, um dcm Zeuge die Feinheit dcr
im Toggenburg verfertigten baumwollenen
Tücher zu verschaffen? und welchc sind die
kräftigsten Mittel, die Spinnerey der Vaum.
wolle zu dicscr VoMoini,ielü)eit zu bringen?
2. was zeigen sich vsr Schwierigkeiten'bey
der Verfertigung solcher baumwollenen
Tücher, und dluch welche Mittel könnte man
dicsc Manufaktur auf denjenigen Grad der
Vollkommenheit bringen, daß man weder
till Preise noch in der Eigenschaft den Vor«
Zug dcr Toggenburgischen Zeuge zu befürch.
ten hätte?

Ein Preis von fünf neuen Duplonen, ist von
Hrn. Freyherrn von Beroldingen, auf die beste
Abhandlung über folgende Ausgabe gesezt: Web
che ist die beste und wohlfeilste Zubereitung
des verfchiedene,; Vichdungs, (Mists), in
Mlcht auf die Verschiedenheit der Pflan»
Zen und des Lrdrichs.
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